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Warum eine Umfrage?

Die DNUG beschäftigt sich gemäß Namen und Satzung mit Themen rund um das Produkt Lotus Notes. Über die vergangenen Jahre hat die DNUG als Verein ein immer größeres Leistungsangebot entwickelt, das dem Mitglied einen angemessenen Gegenwert für den erhobenen Mitgliederbeitrag bietet. Vereinszweck, Positionierung und Leistungsspektrum bedürfen aber in höherem Maße als z.B. in einem Sportverein einer kontinuierlichen Überprüfung. Die Bindung an ein konkretes Softwareprodukt und einen Markt, dessen Perspektiven der Verein nur sehr mittelbar beeinflussen kann, stellt eine dauerhafte Herausforderung dar.

Die Erwartungshaltung der Vereinsmitglieder ist zudem durch recht unterschiedliche Interessen geprägt. Für den "echten" Endanwender steht die Informationsbeschaffung im Vordergrund, ein Hochschulmitglied hat möglicherweise akademisches Interesse, der Business Partner verbindet mit der Mitgliedschaft primär kommerzielle Ziele. Die strategische Ausrichtung der IBM und die Wettbewerbssituation im Softwaremarkt garantieren dem Produkt Lotus Notes keine unbegrenzte Lebensdauer. In vielen Unternehmen hat Lotus Notes und seine Community einen ungewissen oder gar kritischen Stand.

Eine Überprüfung der angemessenen strategischen Ausrichtung des Vereins DNUG zu diesen Fakten und Perspektiven lässt sich exemplarisch an der Frage festmachen:

Wie sieht eine DNUG 2010 aus?

Der nachfolgende Fragenkatalog soll durch eine breite Zahl unterschiedlicher Mitglieder beantwortet werden. Die Ergebnisse stellen eine Grundlage für weitergehende strategische Diskussionen in den Gremien und Organen der DNUG und eine zukünftige Ausrichtung der DNUG dar.

* Klicken Sie einfach mit der linken Maustaste in das dafür vorgesehene Feld. Durch einmaliges Anklicken aktivieren Sie das Kreuz in dem Kästchen, bei nochmaligem Klicken wird es deaktiviert. Zum Schreiben Ihres Kommentars bzw. Bemerkungen stellen Sie den Cursor (oben links) in das vorbereitete Textfeld, wobei ein schwarzer Balken aktiviert wird, welcher beim Schreiben verschwindet.

1. Mitgliedschaft

1.1. Was ist Ihre primäre Motivation, Mitglied der DNUG zu sein?

	 FORMCHECKBOX 

	Informationsbeschaffung

	 FORMCHECKBOX 

	Erfahrungsaustausch in einer Community

	 FORMCHECKBOX 

	Persönlicher Kontakt zu anderen Usern

	 FORMCHECKBOX 

	Veranstaltungsangebot

	 FORMCHECKBOX 

	Andere:


     
1.2. Verstehen Sie sich persönlich als Mitglied, auch wenn es nominell eine Firmenmitgliedschaft ist?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


1.3. Könnte es Gründe aus Ihrer persönlichen Sicht oder aus Sicht Ihrer Organisation geben, die Mitgliedschaft zu kündigen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Wenn ja, begründen Sie bitte Ihre Entscheidung:


     
2. Thematisches Spektrum

2.1. Finden Sie, dass die DNUG mit dem Schwerpunkt Lotus Notes thematisch bedarfsgerecht positioniert ist?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Kommentar:


     
2.2. Welcher erweiterte Themenhorizont ist aus Ihrer Sicht angemessen? 

	 FORMCHECKBOX 

	Keine Erweiterung

	 FORMCHECKBOX 

	Ausweitung auf „benachbarte“ IBM Software-Themen bzw. Nachfolgeprodukte von Lotus Notes, wie z.B. WebSphere Portal, WebSphere Application Server,  Workplace

	 FORMCHECKBOX 

	Collaboration Software im Allgemeinen 

	 FORMCHECKBOX 

	Andere Groupware Produkte, wie z.B. MSX, Groupwise

	 FORMCHECKBOX 

	Schnittstellenthematik, wie z.B. SAP

	 FORMCHECKBOX 

	Andere generelle Themen, wie z.B. SOA, EAI, BPM

	 FORMCHECKBOX 

	Weitere, welche zum Beispiel:


     
2.3. Welche Themen finden Sie derzeit unter- / überrepräsentiert?

	
	Kommentar:


     
2.4. Sollte unter dem Aspekt der thematischen Erweiterung langfristig eine Namensänderung in Erwägung gezogen werden? 

	 FORMCHECKBOX 

	ja


	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
3. Positionierung

3.1. Positioniert sich die DNUG in der IT- Fachwelt angemessen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


3.2. Finden Sie, dass die DNUG in einer Rolle als Vermittler zwischen Endkunden und IBM die Interessen der Mitglieder angemessen und in einer für Sie annehmbaren Form vertritt?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
3.2. Ist eine aktivere Positionierung in der Presse gewünscht?
	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Wenn ja, in welcher Weise:


     
4. Mitgliederstruktur

Erläuternde Anmerkungen:

Der Name "Deutsche Notes User Group" täuscht etwas über die tatsächliche Mitglieder-struktur bzw. deren Entwicklung in den letzten Jahren hinweg. Zwar sind letztlich alle Mitglieder Notes User und haben ein gemeinsames fachliches Interesse, ihre Rolle im Markt ist aber sehr unterschiedlich.

Es gibt:

"Echte" Endanwender, deren Interesse sich auf die Nutzung von Lotus Notes beschränkt.

Vertreter von IT-Abteilungen in großen Unternehmen und Organisationen, die ihrerseits wiederum Lotus Notes in ihren Unternehmen betreiben und "verkaufen". Der Unterschied zwischen internen IT-Abteilungen oder outgesourceten IT-Gesellschaften ist dabei marginal.

Business Partner, die ein Dienstleistungs- und Produktangebot rund um Lotus Notes haben.

Hochschulmitglieder, die ein begrenzt kommerzielles, primär akademisches Interesse an Lotus Notes und seinen Perspektiven haben.

Privatpersonen, die in Bezug auf ihre Rolle entsprechend der vorhergehenden Punkte einge-ordnet werden können.


Der quantitative Schwerpunkt in der Mitgliederzahl hat sich über die Jahre ganz klar in Rich-tung Business Partner verschoben.

4.1. Wie nehmen Sie die gegenwärtige Mitgliederstruktur der DNUG wahr?

	
	Kommentar:


     
4.2. Welche Mitglieder sollte die DNUG zukünftig gewinnen?

	
	Kommentar:


     
4.3. Was kann die DNUG dafür tun, die Mitgliederstruktur geeignet zu beeinflussen? 

	 FORMCHECKBOX 

	Gezieltes Marketing

	 FORMCHECKBOX 

	Präzisierung der Satzung

	 FORMCHECKBOX 

	Sonstige steuernde Aktivitäten, welche könnten das sein?


     
4.4. Ist eine Internationalisierung der DNUG wünschenswert?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
5.  Vereinsorgane

5.1. Fühlen Sie sich als Mitglied gut betreut?  

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
5.2. Wissen Sie, wer als Vorstand für die DNUG tätig ist?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


5.3. Worum sollte sich der Vorstand aus Ihrer Sicht kümmern?

	
	Kommentar:


     
5.4. Welche Erwartungen und Verbesserungsmöglichkeiten gibt es aus Ihrer Sicht an die Kommunikation mit den Vereinsorganen?

	 FORMCHECKBOX 

	Geschäftsführung

	 FORMCHECKBOX 

	Vorstand

	 FORMCHECKBOX 

	Erweiterter Vorstand

	 FORMCHECKBOX 

	Beirat

	 FORMCHECKBOX 

	DNUG Büro

	
	Kommentar:


     
6. Generelles Leistungsspektrum

6.1. Was ist für Sie persönlich der größte Nutzen der DNUG?

	
	Kommentar:


     
6.2. Auf welche(s) Angebot(e) der DNUG würden Sie nicht verzichten wollen?
	
	Kommentar:


     
6.3. Welche(s) Angebot(e) der DNUG würden Sie streichen bzw. halten Sie für überflüssig?

	
	Kommentar:


     
6.4. Welche(s) Angebot(e) der DNUG würden Sie ausbauen?

	
	Kommentar:


     
6.5. Welche(s) zusätzliche(n) Angebot(e) würden Sie sich wünschen?

	 FORMCHECKBOX 

	Erarbeitung von Studien

	 FORMCHECKBOX 

	Spezielle Veranstaltungen, wie z.B. HandsOn-Trainings, Laborbesuche

	 FORMCHECKBOX 

	Erfahrungsaustausch in Form von:


     
6.6. Welche Gebühr halten Sie als Mitglied angemessen für:

	 FORMCHECKBOX 

	eine Konferenz (2 Tage)
	

	 FORMCHECKBOX 

	einen Workshop (1 Tag)
	


	 FORMCHECKBOX 

	eine Arbeitskreis-Veranstaltung (1/2 Tag)
	

	 FORMCHECKBOX 

	ein regionales Meeting (1/3 Tag)
	

	 FORMCHECKBOX 

	den Erwerb von durch die DNUG erstellten Studien
	



7. Konferenzen

7.1. Sind Sie mit dem thematischen Angebot auf den Konferenzen zufrieden?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


7.2. Welche Erweiterungen und sonstigen Änderungen sind aus Ihrer Sicht erwünscht?

	
	Kommentar:


     
7.3. Sind Sie mit der Durchführung der Konferenzen zufrieden? (Skala 1 (gut) 

bis 6 (schlecht))

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	Mix aus fachlichen Informationen, Horizonterweiterung und Unterhaltung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Zeitlicher Umfang
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Konferenzorte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Veranstaltungsstätten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Referentenspektrum
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Qualität der Vorträge
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Teilnehmerspektrum
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Finden geeigneter Gesprächspartner
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



7.4. Sind Sie dafür, dass 1 / 2 / 3 / 4 / 5 / 6 / Tage pro Jahr für Konferenzen verwendet werden?

	Tage
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



7.5. Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie, um speziellen Mitgliederinteressen besser gerecht zu werden?

	
	Kommentar:


     
7.6. Ist die seit Hannover 2005 praktizierte enge Kooperation mit IBM zur Frühjahrskonferenz in dieser Form für Sie in Ordnung?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
7.7. Schätzen Sie die Gewichtung Endkunden/Business Partner in den Konferenzen als angemessen ein?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Wenn nein, welche Möglichkeiten sehen Sie, das Verhältnis zu verändern?


     
7.8. Würden Sie die zeitliche Verbindung der Konferenzen im zweiten Halbjahr (WCC, Herbstkonferenz) begrüßen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Kommentar:


     
7.9. Wie bewerten Sie die derzeitige Veranstaltungspalette in Relation zur Höhe des Mitgliedsbeitrages?

	 FORMCHECKBOX 

	angemessen

	 FORMCHECKBOX 

	unangemessen

	
	Kommentar:


     
8. CeBIT

8.1 Finden Sie das generelle Engagement der DNUG als Aussteller angemessen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


8.2. Ist Ihnen die Präsenz der DNUG mit dem Partnerstand in Halle 1 bekannt?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


8.2.1. Wenn ja - haben Sie den Stand besucht?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


8.2.2. Wenn ja - hat er Ihre Erwartungen erfüllt?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


8.2.3. Falls nein, warum nicht?

	
	Kommentar:


     
9. Arbeitskreise

9.1. Besuchen Sie Arbeitskreis-Veranstaltungen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
9.2. Wie zufrieden sind Sie mit den Arbeitskreisen (Skala 1 (gut) bis 6 (schlecht))

	
	1
	2
	3
	4
	5
	6

	thematische Strukturierung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Art der Durchführung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Häufigkeit der Veranstaltungen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Veranstaltungsorte
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Planbarkeit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Regionalmeetings

10.1. Sind Sie an den regionalen Meetings interessiert?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
10.1.1.Wenn ja, welche Erwartungen verbinden Sie damit?

	
	Kommentar:


     
10.2. Haben Sie bereits regionale Meetings besucht?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


11. Workshops

11.1. Finden Sie das thematische Spektrum der Workshops angemessen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


11.2. Finden Sie die Veranstaltungsform angemessen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


11.3. Nutzen Sie die Workshop-Angebote der DNUG (Security, Mail Management, Workplace Managed Client …)?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein

	
	Begründen Sie Ihre Entscheidung:


     
12. Website

12.1. Nutzen Sie die Website der DNUG?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


12.2. Erhalten Sie die gewünschten Informationen, wenn Sie auf dem für Sie gebräuchlichen Weg danach suchen?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


12.3. Gibt es weitere Informationen, die Sie auf einer DNUG Website erwarten, aber zur Zeit dort nicht finden?  

	
	Kommentar:


     
12.4. Was gefällt Ihnen an der Website nicht und sollte auf jeden Fall verbessert werden?

	
	Kommentar:


     
12.5. Benennen Sie eine Website (fachlich), an der sich die DNUG orientieren sollte.

	
	Kommentar:


     
13. Eigenes Engagement

13.1. Können Sie sich vorstellen, sich intensiver in der DNUG zu engagieren?

	 FORMCHECKBOX 

	ja

	 FORMCHECKBOX 

	nein


13.1.1. Wenn ja, in welcher Weise?

	
	Kommentar:


     
13.2.Welche Rahmenbedingungen wären hierfür förderlich?

	
	Kommentar:


     
Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit zum Ausfüllen unseres Umfragebogens genommen haben.
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